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Briefsammlung beeinträchtigt wurde. rwahn Se1 nOoch, dass
Z deren Uebersichtlichkei e1n chlusse beigegebenes
Namensverzeichnis wesentlich beiträgt

Schhesslich darf bel dieser Gelegenheit wolhil auf e1n Sel-
enstuc derselben aufmerksam gemacht werden. Ks ist
damıt das VON einem (wahrscheinlich Schaffhausener) Minoriten
stammende un auch vorzugsweise Minoritica enthaltende
Formelbuch gemelnt, welches 1m Minoritenkloster TD Wurz-

urg sich efindet und W0%aus sowohl chulte ın der Zeitschr

C Oberrh Ba k als auch Referen  ın seiner
Geschiec der oberdeutschen (Strassburger) Minoritenprovinz

385 einzelne Stucke mitgeteilt hat Bietet asse1be,
welches 1m ersten Drıttel des anrh.'s entistanden 1ST, auch
Nn1ıC jJenes 10 Interesse, wıe die hler besprochene TEi-
sammlung, konnte doch CcChulte ın der Einleitung
seinen Mitteilungen daraus ungefähr Folgendes aruber

Während das, Was anderweitig VO1 rkunden der Franzıls-
kaner ernalten 1ST, fast. AM: Privilegien und Schenkungsbriefe
etr1ıfft, erhalten WITr ler mit eınem ale e1Nn yutes Stuck
der offentlichen und privaten Korrespondenz eINeEs Minorıten-
klosters mı den Nachbarkon venten, den Vorgeseitzten, den
benachbarten Städten und Grossen, SOWI@E Befehle der Provın-
ziale, usSsLoden und Guardıane:;: da stehen vereint nebenein-
ander Zeugnisse fur studirende Minoriten, Reiselizenzen, r
desanzeigen, Dankschreiben und Gnadenbrie({e, Bestallungen
füur Vermögensver walter, Gele1itsbriele fr Wallfahrer, Briefe
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Bel der Beurteilung des vorliegenden Werkes urifite eSs

nıicht unangebracht erscheinen, zunächst kurz auf dıe beson-
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eren mstiande se1ınNer Entstehung hinzuweisen. Dem g‘ -
ehrten Verfasser l1ess nämlıch die eingehende Beschäftigung
miıt schnolastischer W issenschaft wünschenswert eyscheinen,
ZUr YJEeENAUCNH Feststellung des Autfors einzelner fur hn ın
eiracCc ziehender Handschriften P untersuchen, wel-
cher Zeıt, nd unter welchen mständen dıese Manuskripte
Eigentum der päpstlichen Bi  10  ekK geworden , welchen
Schicksalen S1e ierner ın den Wan  ungen der Jahrhunder{fe
unterworfen VeEWESCH sSe]ıen Zu diesem Zweck WAarLr ES er(Oor-
derlich, uf die alLesten ataloge zuruckzugehen. Gelegentlich
dieser Studien reifte 1in dem eifrigen KForscher der Entschluss,
die Entstehung un das allmä  16 Anwachsen der Man-

herlel Schicksalen unterworfenen päpstlichen Handschriften-
sammlung VOL Bonifaz VII bıs Martın ZU Gegenstand
eıner besonderen Abhandlung machen. Das umfangreiche
Buch, WI1IeE nunmehr vorliegt, eıne empfin  iche Lucke
AaAUuUSs ın der Geschichte der Bibliographie. der Hauptsache
gestutzt auf die Ergebnisse des Vatikanischen Archıvs un
der Vatikanischen Bibliothek ass die Arbeit dıe Bibliotheken
und Archive VON Parıs, Assıisı, Avıgznon und Toulouse nicht
ınbeachtet seinem etzten Teil bıetet das erk mehr q IS
seın 1ıte ur gewöhnlich erwa ass Dıe aume, weilche
der Bıbliothek der Päpste ZUur Zeit ihres Aufenthaltes Zu AVYI1-
NON ZUT uinahme dienten, enkten dıe Aufmerksamkeit des
KForschers auf die Baugeschichte der Papstbure in der DLO-
vencalıischen Rhonestadt DIe wohlerhaltenen umfangreichen
Rechnungen der Camera apostolica dıeser Zeit ErMOC  ichten
E1n gEeNaUES Bıld VON der Entstehung und dem endlichen
Ausbau des eigenartigen alastes geben

Aulehnend das Werk de Rossi's : Commentftatlio de

orıgine, histor1a, indieibus scrin1ı eit bibliothecae sedis aposto-
lıcae uınterscheidet der Verfasser ıIn der Geschichte der Va-
tik  A  z  anıschen Bibliothek dreı Perioden. DIie erst. egrei dıe

lteste Zeıit bıs Zzu Pontifikat Bonifaz II (1  D), die 1tt-
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lere reicht bıs Martin und die letzte wa bis ZU 1'

Jetztzeit Dıie erstie Pericode sıch ın dem vorgenannten
er de Ross1i’s behandelt rIe beschrän siıch aul den
miıttleren Zeitraum, innerhalb de  55  I  en 7Wel bemerkenswerte
Abschnitte unterscheiden sind, zunächst ler ortdauernde
Aufentha der Curıe ın Rom bıs 7 (lemens V, dann das AVI-

Y7NONET KvYvil hıs ZU!T Beendigung des Schismas unter Martın
SO redet, Man VON eıner Bonifatianischen und Avignonesischen
Bibliothek. Dem entsprechen gyleder sıch das Werk
ın Zzwel Hauptteile : DDe bibliothecae Bonifatianae orıg1ine,
historla, indicibus ; un De bibliothecae Avenlonensıs OT1 -

gyine et, historı1a ad eE1IuUSs dissipationem 5=-18083
den altestien Bestand der Bonifatianischen Biblio-

1e unterrichte ein Verzeichnis des päpstlıc Schatzes
AUS dem Ende des 1.K ahrh 7 Es sınd rı cCheologiae libri
ad diyiınum oficıum T1 1Urıs Ciyılis e cannon1C1. Im
TrTe 18311 wurde auf Veranlassung OoONannıs VO  — den ın

Perugla Jagernden Handschriften (sie Warenh unter enedıic K
orthın gewandert) e1n Verzeichnis aufgenommen, welichem
sich ın späteren Jahren andere anschlossen. Der Perusinische
Katalog, unter den verschlıedenen beı weıtem der auslführ-
1CNsSte und genaueste, wird auf DasSı 26-10 1n EXTEeNSsSO mit-
geteilt, im (1Anzen 645 Nummern. Hieran auschliessend wı1ıd-
met, der Ver(fasser eınen grösseren Abschnitt der Entstehung,
Zusammensetzung und dem Untergang der Bonıfatlianıschen
Bibliothek 1ne Zusammenstellung der Handschriften ach
len verschledenen Disciplinen (pag 120-121) gewährt eınen
Ueberblick ber den verschiedenartigen nhalt der Sammlung.
Die @1 ihrer Entstehung ass sıch N1IC m1% Siıcherheit est-
tellen ; verschieden 1S% die Ar(t, w1e dıe Manuscripte igen-
Lum des päpstlichen uhles wurden ach mannıgfachen
Schicksalen 1e 31@e In einzelne Teile zersplittert ; est{ie
dürften In Assisi, Avıgnon und In der Vatıcana Z suchen SeIN

Der zweite umfangreichere Abschnitt efasst sıch mit der
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Avignonesischen Bi  10Lhe ach einigen einfuhrenden Be-
merkunzen ber die Römische Curle ın Aviıgnon wird die
Entstehung der Avignonesischen Sammlung urc Mittei-
lungen registris atque lıbris introiltus el EX1ILUS 6

apostolicae, SOWI1@ durch Fesistellung ler r’es  a-

cion1ıbus el Spoll1s VEWONNENEN Bücher ım Einzelnen verfolg
(pag 136-172). Eın kulturgeschichtlich lehrreicher Abschnitt
behandelt das Bucherwesen der Kurie Avıznon Wah-
rend unter Johann HN hauptsächlich durch Kauf die Hdand-=-
S}  C  hrıftensammlung vergrössert wurde, lessen Benedict XT
und Clemens V1 VON eigens dazu bestimmten Schreibern viele
Werke kopiren Eınen bedeutenden Zuwachs erfuhr Jie
päpstliche Bi  105e AUS den Spolijen, n Aaus dem Nachlass
solcher rälaten, deren Eıgentum mı€ Ausnahme des aftrı-
mon1ums ach ıhrem Tode auf( Grund bestimmter vrecC  ıcher
Verhältnisse ın den Besitz der Kurle übergine. Pag 187- 198
wird e1Nn Verzeichnis olcher AaUS dem Nachlass e1INeEes Bischofes
der Kurie zugefallener Bucher mitgeteilt. Im Folgenden
sıch EGıne el anderer ın d1eser W eilse SO and-
schrıiften verzeichnet, W 1e S1@e sich AauUSs einem untier Inno-
CENSs VI 13538 begonnuenen Inventar des CNAatzes ergeben. SO
sınd alleın dergestalt Iın den Jahren 1343-13 ungefähr 1200
Handschriften nach Aviznon gyewandert. Bel der Besprechung
der verschlıedenen In Avignon angefertigten Bucherverzeich-
N1ISSE erscheıint jenes unter an 1369 angefertigte als das
Wwichtigste für dıe Geschichte der Bibliothek; AUS diesem Grunde
wird Aasselibe pas. 277-450 seinem  ganzen Umfang ach mıt
geteilt ; diesem Olg E1n zweites, welches 1375 unter Gre-
SOr XI enNtStan

Entsprechen dem :ersten Teiyl des Werkes unterzieht der
Verfasser ım Anschluss die verschiedenen Recensionen die
Geschichte, die Zusammensetzung und die Einric  ung der
Avignonesischen B1  10the eıner eingehenden Behandluneg.

Die Hrage nach den Räumlichkeiten, ın enen die and:«
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schriften untergebracht WwWaren, steht. In eNgE Beziehung ZUTr

Baugeschichte der Papstburg dıe ihren Ausbau 1m wesentli-
chen Clemens VI verdankt Als Hauptquelle tTanden dem Ver-
f{asser dıe ım Vatikanischen Archıv uhenden rn Introitus
et Erıtus Camerae apostolicae Z“ Verfugung h diejenigen
ın der Camera apostolica geführten Bücher, ıIn denen dıe Eın-
nahmen und Ausgaben, a 1S0 aucNh dıe Baukosten der Kurle
sorgf{ältig notirt wurden. Als Stutzen lenten nebenher dıe
TDe1lılen VON Eugen Muntz nd i Duhamel, SOW I@e dıe vıtae
paparum Avenlionensium. acC  em zunächst AaUS den er -

wähnten T1 Introitus el Exitus apostolicae jene
Stellen mitgeteılt siınd, weilche auf dıe Bauten der av}ynone-
sıschen Päpste Bezug nehmen, bıeteli der Verfasser eEıne mMO -
liıchst DZENAUC Darstellung der Geschichte und Topographie
des mächtig ber Ayvıgnon hervorragenden Papstbaues miıt.
besonderer Berücksichtigung ler unter Clemens aufge-
führten e1ıle Den Räumen, welche D den verschlıedenen
Zeiten der Bibliothek N  = ulnanme dienten, wıird e1ıne eiıgne
Besprechung yYew1ldmet. Dıe Untersuchung ber dıie rage
nach jlen Präfecten der Bıbliıothek In ihnrer Reihenfolge wa
rend der einzelnen Pontifikate bietet zugleic interessante
Beiträge füur dıe Geschichte der uübrigen Aemter der Kurle.
Der letzte Abschnitt beschäftigt sich m1L der Zusammenset-
ZUDSg der Bibliothek hinsichtlich des nnNnaltes der einzelnen
Handschriften ; bemerkenswert ist. ihr Reichtum Schriften
des hl Augustinus un des Thomas VOL qu1ı Nne-
bräischen Manuscripten besass S1e 116 ; letzeres haupt-
sächlich darın se1ıne Erklärung, dass dıese Bücher ach Mög-
1C  el überall her ıIn Verwahrg wurden, amı
die Christen aran keinen Schaden nähmen.

Von den beigebenen Tafeln ist besonders interessant
die zweilte, weiche nach einer Zeichnung aus dem Jahre 1618
einen Ueberblick aus der Vogelperspective gewähr über dıe

eigenartige Anlage der Avıgnoner Papstburg.
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Solite auch die Anlage des yanzen erkes, besonders W as

dıe durch Mitteilung der verschiedenen ndices veranlassten
Wiederholungen etrifit, einer übereHrigen Kritik Stoff
Ausstellungen bieten, ist, hervorzuheben, dass der Verfasser
ierbeı jedenfalls VO  S dem Gedanken geleite wurde, 1ın den
eiınzelnen Fallen das anze Z bieten, VOLr em dıe eDer-
S1C nicht ZU beeinträchtigen. Wenn das uC durch dıe

quellenmässige Darstellung des Avignorier Papstbaues mehr
bıetel a IS der Titel verspricht, istT, das YEWISS N1C als
Nachteil au(zufassen. Vielleich wurde bei wen1iger splendider
Ausstattung der Preıs sich ermäss1ipt haben ; ist, doch Z

wunchen, ass dıe In der That hervorragende Arbeit des g‘.-
lehrten Verfassers auf dem wenig angebauten Gebiete des
mittelalterlichen Bibliothekswesens, dıie zugleich eıne Fülle
kulturgeschichtlicher Notizen nthält, die weitgehendste Ver-

reitung findet
Rom HAYN

Dr LUDWIG ROCKINGER. Geheimschriflenschlussel der

bayerischen Kanzlei ım rn Vortrag eier
Aes siebenzigjäahrigen Geburtstages des Prinzregenten
"‚uiDOo Bayern Munchen 1891 Separatabdruck AUuSs

dem Festakt Y e

Die Schrift des geheimen Hofraths und Dir. des qll-
yemeinen Reichsarchıvs 1 ın der Einleitung eıne kurze
VUebersicht ber dıe Entwickelung der Rechtspflege und des
Staaitsrechtes, der Geschichte und 1ıhrer Hultswissenschaften
VO 15-16 Jahrhadt in Bayern, bespricht dann ebenfalls ın Kurze
dıe Machitistellung und den polıtischen Einfluss des Jauses W Iit-
elisbacC bayrischer un pfälzıscher Lınle 1m 16. Jahrhdt, um

daran das eigentliche Thema, die Geheimschriften und die
Schluüussel dazu AUS der bayr anzleı In der genann_ten Zeit
anzuknupfen. Den Stoff dazu bot eE1N Sammelband, der e1igens
AauUus Sch riftstücken der bezeichneften Art zusammengesetzt 1st
nd der sich se11 dem 1880 nach verschiedenen ander-


